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Amtliches Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Insel Poel

Offener Brief
Poeler Schüler kämpfen um Schulstandort

Sehr geehrter
Herr Minister,
u ir schreiben Ihnen diesen Brief. weil
u ir möchten, dass auclr unsere Stim-
nre einmal gehört wird. In der Zei-
tun,e haben wir schon rnehrfäch _qele-
sen, dass unsere Schule zurn Ende des
Schuljahres geschlossen werden soll.
Aber uns hat rnan keine Möglichkeit

-ue-eeben, unsere Meinung zu sagen.
Wir sind nicht gefragt worden, ob der
Schulwechsel uns Problenre bereitet.
Wir nröchten. dass man auclr mal die
Punkte nennt. die für den Schulstand-
ort Kirchdorf sprechen.

IJnsere Schule wird von cler Gemeinde gut un-
terstützt. Man hat viel Geld investiert, um neue
Einrichtun-e zu kauf'en, und nun sind die Unter-
richtsbeclingungen wirklich,,top". Wir haben
eine neue Schulküche mit mehreren Kochplät-
zen bekonrnren. die Sporthalle wurde um-eebaut.
ein Cornputerkabinett haben wir erhalten und
der Werkraum wurde erneuert. Die Sanitärein-
richtungen sind neu und im ganzen Schulgebäu-
de sind neue Fenster ein_qesetzt worden. Das al-
les hat weit mehr als I Million Mark -uekostet
und wurdo von den Steuer-eeldern unserer El-
tem bezahlt. Und nun komrnt das ..AUS" von
einerl Tisch in Schwerin, wo man unsere Schu-
le vielleicht noch nicht einmal kennt!
Im vergangenen Jahr haben wir.eine große Unr-
frage gestartet: Es wurde ein Name für unsere
Schule gesucht. ,,lnseIschule" wurde u.a. vor-ee-
schlagen, denn auf unserer Insel gibt es schon
seit fast 200 Jahlen eine Schule. und bestimmt
gab es auch Zeiten. wo weniger Schüler an die-
ser Schule waren als heute. Unsere Insel ist ein
Stückchen Land für sich, ein Eiland. das auch
wir Schüler lieben. weil es Heimat für uns ist.
Kinder aus Fährdorf, Niendorf. Malchow. Vor-
werk. Gollwitz, Kirchdorf. Kaltenhof, Oerrzen-
hofl. Schwarzer Busch, Seedorf. Neuhof. Wei-
tenclorf. Wangern, Brandenhusen. Tirrmendorf,
Gro13 Strörrkendorf und Hof Redentin gehen in
unsere Schulö. Fast 300 Schüler aus 17 Dör-
fern ! Wir erleben an unserer Schule heimatver-
bundenen Unterricht. Im Wahlpflichtkurs Ge-
schichte erlorschen wir die Insel-Geschichte, im
Kurs Biolo,eie lemen wir die Pflanzen unserer
geschützten Salzwiesen kennen und unsere an-
gefertigten Arbeiten werden in unserem Hei-
matmuseum ausgestellt. Wo sonst können wir
so ,.Insulaner" sein? An einer neuen Schule sind
wir nicht mehr WIR, sondem nur einige von
vielenl Unsere Schule ist ein kulturelles Zen-

trunr der Insel. Diese Schule -eehört zur Insel
Poel u ie die Kirche und der Hat'enl

Wir möchten an dieser Schttle weiterlernen!
Zu den Klassenstuf-en unserer Haupt- und Real-
schule gehören nreist mehrere Klassen. zum
Beispiel gibt es drei 8. Klassen: 8a. 8b und 8H.
Warum dürfen wir nicht bis zum Ende unserer
Schulzeit in Kirchdorf bleiben l Ein Schulwech-
sel ist für die oberen Klassen ein echtes Pro-
blem. Es bleibt nicht nrehr viel Zeit bis zur Ab-
schlussprüfung. E,in Schul*'echsel würde hei-
ßen: Neu einfinden im Klassenverbarrd. die neu-
en Lehrer kennenlernen. die Fahrzeiten verlän-
gern sich... Mit all diesen Problemen hätten wir
nicht die gleichen Chancen q ie die Schüler ohne
Schulwechsel.
Warum sollen wir benachteiligt werden?
Auf unserer Insel wird viel gebaut. In einigen
Jahren haben wir vielleicht wieder die Schüler-
zahlen. die sich nach Ihrer Rechnung ,,rechnen"
lassen. Kommt dann die Schule zurück'l Oder
kommen vielleicht viele junge Farnilien nicht
auf die Insel, wenn sie wissen. dass ihre Kinder
lan-ue Schulwe-ge haben? Wer rechrret aus, was
die Schülerbeförderung kostet. uieviele Kinder
morgens lange im Bus stehen müssen? Wen in-
teressiert es, wieviel weniger Zeit wir nachmit-
ta,es für Vorbereituns und Hausauf-eaben haben?
Ist es nicht all_eemein bekannt, dass es an gro-
fien Schulen viel rnehr Problente mit Gewalt und
Drogen gibt? Unser Umweltbewusstsein kann
auch nicht verstehen, warum es besser sein soll.
wenn alle Lehrer von Poel nach Neuburg oder
Neukloster fahren sollen. Was passiert mit un-
serem neuen Mobiliar und der ganzen Schul-
technik?
Warum das alles, Herr Minister?
Wir sind der Meinung, dass so eine Entschei-
dung, wie sie jetzt ansteht, eine ,,handfeste" Be-
gründung braucht, die mit uns und unseren El-

. (t,n.r e"!i7-.:
Im Oktober 2000 hat
unsere Landesregierung
eine Schulentwicklungs-
pl anu ngsverordnung
erlassen.

Im Rahmen dieses Pla-
nungsverfahrens haben
die Planungsträger u. a.

auch die Schulträger
(Gemeinde) und die
Sch ulkonferen z anzuhö -
ren. Bevor dieses nun getan wurde, sorgen
bereits Meldungen vom Bildungsausschuss
des Landkreises in der Presse über eine mög-
liche Schließung unserer Schule für sehr viel
Gesprächsstoff. Tatsache ist, dass auch bei
uns die Schülerzahlen stark zurückgegangen
sind und dass möglicherweise für einige
Klassen nicht die vom Bildungsministerium
geforderten Mindestzahlen erreicht werden.

Trotzdem sollte der Schulstandort Kirchdorf
als Verbundene Haupt- und Realschule mit
Grundschule erhalten bleiben. Mit Kirchdorf
als ländlichen Zenlralort müssen eine Reihe
von Umlandfunktionen wahrgenommen wer-
den, welche insbesondere auch durch die In-
sellage erwachsen.

Unzumutbare Schulwege ergeben sich auf
Grund der territorialen Aufgliederung unse-
rer Gemeinde in l5 Ortsteile.
Die Sanierung der Gebäude und Einrichtun-
gen unserer Schule sind bereits soweit abge-
schlossen, so dass in den Folgejahren keine
größeren Investitionen erforderlich sind. Wir
sollten zuversichtlich sein, dass unsere Schu-
le erhalten bleibt' wahrs, Bürgermeister

tern diskutiert werden muss! Uns betrifft es. un-
sere Eltem sind schockiert und wollen diese Ent-
scheidung nicht einfach so hinnehnren müssen!
Warum -eibt es nicht eine längerf istige Planung'?

Warum bekommen wir denn überhaupt keine
Chance?
Wir fbrdem Sie auf. zu uns zu kommen. Im Ge-
meinde-Zentrurn oder in der Sporthalle ist Platz
für eine Diskussionsrunde. Geben Sie uns die
Möglichkeit. unsere Angste und Bedenken aus-
zudrücken. Wenn es wirklich url's Geld geht,
dann schauen Sie sich an. was hier an unserer
Schule entstanden ist. Wer soll das verstehen:
Eine Million Mark umsonst?
Zweihundert Schüler der Haupt- und Realschu-
le Kirchdorf bekunden mit ihrer Unterschrift die
Forderung an Sie. Herr Minister:
Schauen Sie sich unsere Schule an!
Wir erwarten Sie!

Die Schüler der Haupt- und Realschule
Kirchdot'f
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ö0öö Inselrundblick ööö0
örnBNrltcHE BBKANNTMACHUNG

Die nächste öffentliche Gemeindevertretersitzung findet
am 26. Februar 2001 um 19.00 Uhr in den Räumen der
Gemeindeverwaltung im Gemeinde-Zentrum 13 statt.

Die Tagesordnungspunkte entnehmen Sie bitte den Be-
kanntmachungskästen. Hierzu sind alle Gäste und Poeler
Einwohner herzlich eingeladen.

.l oac hi m Sae ge bart hl GV -V or ste h e r

RRr;AnzuNt;r.:,N
Im Text cler Januarausgabe 2001 zur ..Ennvicklung cler
Insel Poel von 1990 bis 2000" wurden auch die Vereine

tler Insel auf-eezühlt. Leider wal diese Aufstellung nicht vollziihlig. Es

f'ehlte der .,Poeler Anglerverein e.V.".
Unter der Rubrik .,Freiwillige Leistun-een der Gemeinde int Jahr l(XX)"
kam unter der Teiltiberschrifi Sportverein der WortlaLrt ..Mietr- fiir Sport-
lerheim 6.480.- DM" zum Abdruck. Hierzu sei erliluternd angeliigt:

.,Die 6.480,- DM sind bereits fiir 30 Jahre miettreien Nutzens rles Sport-
lertraktes clurch den recluziertcr.r Kautpreis bezahlt".

ES (;EHT VORAN
Zwar nicht irr ..Höllentenrpo", aber es geht mit dem Bau de r..Fischerhi.it-
ten" iur Tirnnrendorf'er Hüf'en voran. Der größte Teil der Dtcheindeckun-g
war bereits Mitte cles Monats Januar t(X)l f'eltig gestellt. Inzriischen ist

auch nrit dern Bau des Seenotrettungshituses begonnen worden.

ABRISS
Encle cles Jnhres 2000 wurcle clie Wasservcrsorgungsanlage anr Kitltenhij-
f'er We-s abgerissen. Sie war bereits seit liingcrern aulSer Betrieb. Die Ver-
sorgung erfblgt nur noch clurcli das Tinrmc'nrlorftr Wasserwerk. das

allerdings nur in den Wirrtermonrten clie Versolgung cler Insulatrer autl
recht erhalten kann. Del erh(rhte Beclarf arr Trinkri asser im Sotnnrer erfirr-
dert eine zusiitzliche Versor-uurr-e von Wisrnar.

RADWEG
Laut Aussagc vorn Landesstraßerrbauamt Anfang cles Jahres 100 I sollen
in diesem Jahr dre Entwurf.svernressungsrrbeiten t'ür den Raclueg votr
Flihrclolf nach Tirnnrencl<xf vorgenomnlcn rverclen. Nach den Vennessun-
gen werden clie Grunclerwerbsunterlagcn c-rarbeitet: sie sollen noch inr
Jahre 2(X) I cler Gemeincle zr"rgestellt werden. Erst clann können genreinsa-
me Beratungen r.nit rler Genreincle. dem Landesstl'aßenbauarnt r,rnd den

Grundstticksei gnern stattl'inclen.

GEFAHRDETER SCHUT,STÄNDORT
Unter einer Autzühlunc von -teflihrdeten Schulstandorten war auch die
Poeler Schule aut-eefüh rt (,.Ostsee-Ze itr.r ng" ).
Hielmit. sind die Poeler Genreindevertreter nicht einverstanden und sie

beschlossen einstimmi-u in der-öftentlichen Genreindevertretersitzuns rnr
22. Januar 2001, dass die Poeler Verbundene Haupt- und Realschule mit
Grundschule bestehen bleiben soll.

BAUANTRAG
Am 21. Dezember 2000 wurde in del Kreisverwaltung des Lanclkreises
NWM der Bauantrag zum ,,Neubau von Ferienwohnungen mit Freizeitan-
lagen und Gewerbef-lächen für Einzelhandelsbetriebe und Gaststättennut-
zung" in Tirnmendorf abge-eeben. Bauherr wird ..Aparthotel Poel GnibH
& Co KG" sein. Es handelt sich bei dieser Bebauuns um das Gelände
zwischen dem Parkplatz und dem Lotsenturm.

,,MOLLERS KRUG..
.,Möllers Krug" nennt sich die neu eröfTnete Pension lrrit Gaststätte in
Wan-qern. direkt an der Landesstraße l2l gelegen.

25 Sitzplütze bietet die gastronomische Einrichtun-u, in cler deftige meck-
lenburgische Hausmannskost mit Mitta-qstisch geboten wird. Sechs Park-
plätze bieten den künfiigen Gästen ein bequemes Vorfahren. Geplant sind
weiterhin zwei Carports.

Die Güste haben in dieser Pension die Auswahl zwischen clre i Ferienzitn-
rnern mit je zwei Betten; eines davor.r mit Aufbettun-e. Für Dauereinlieger
steht eine Dreiraumwohnun,e mit 63 und eine Zweiraumwohnung rnit
4-5 Quadratmetern Wohrrfl äche zur Verfügun-e.

Bri.qittt' .\lt)IIL'r ntit iIrrL,nt ntithelft'tulut Eltunurtrt
I t ii b : c I t t' r t T r t's t' r r d t' r G u s t s t r r b c i t t .. M t ) I I e r s k r t r,q " .

FASCHINGSZEIT - PARTYZEIT
Am 3. Februor 2OOl ob 2O.OO Uhr
Fosching im Reiterhof Timmendorf

(Resfouronf).
Eintrit* 8,OO DM und nur kosfümiert

Llnd scltott v'iuler kotttttt'tt vissltcgicrige Zrtst lturtcr dic kltirtt' Muscltirtc
lttv'urrrlcnt. tlic dic ciserrtctt Lursctt utr dcr Pot'lcr Br[ickt irt dctt Bodur
triclt. Dic Sltutrtlu'ünclc v'cnlett spiitcr tlett tirr/icrt'tt,-{/r.rr'/r1rrs.s dct Furttlu-
nrcntc.flir tlic trcua Brlitke bildett.

DER NACHSTE FISCHEREISCHEINKURS
in Kirchdorf(Schule) beginnt anr Freita-e. dem 2-3.03.2001. Er umfasst
zwei Wochenenden und endet rnit der Prüfun-e am 01.04.2001.

Anmeldungen bitte schrifilich bis spätestens 07.03.2001 an Brigitte
Nagel, 23999 Kirchdorf, Finkenweg 2. Telefbnische Anfragen unter
038425120572 von 7.00 bis 9.00 Uhr.

TÖDLICHE FAHRT
Ein 20-jähriger PkW-Fahrer starb in den frühen Morgenstunden des

20. Januar in Höhe der Ortschaft Niendorf auf der Fahrt zur Insel Poel.
Das Fahrzeug -eing in Flammen auf. Die Poeler Freiwillige Feuerwehr
kam zum Einsatz.

BRUCKF]NI]AU
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SCHADSTOFFE AUS HAUSHALTEN
Schaclstoft'e aus Haushalten werden inr Auftra-e des Landkreises durch die
\{ecklenburgische SERO Recycling GmbH kostenlos angenommen und
entsorgt.

Die Poeler Einwohner können ihre Schadstoffe zu nachtblgenden Ternri-
nen arn Schadstoffnrobil abgeben:

.\m 19. Januar 200I in Timnrendorf
rum alten Konsum von 08.4-5 bis 09.15 Uhr
Anr 19. Januar 2001 in Kirchdorf
anr EDEKA-Markt von 09.30 bis 10.30 Uhr
,\rn 19. Januar 2001 in Fährdori
i or der ehenrali-sen Gaststaitte von 10.45 bis I I . l5 Uhr
HINWEIS:
Sperrmüll, Kiihlschrünke, Radio- und Fernsehgerüte und Schrott werden
zu anderen Terrninen gesamnrelt und angenontmen.

EINDRÜCKE VOM RICHTFEST

llctcitsirtdcr.lurttrtrrtut,ttlultt'tt'ut't'onrRicltll't'sldcrrtt'ttctrGtt.s!.sttittt,,.,\nt
Lt'trtlrttttntt"tlit'lltlc.DitEltclcutt'Huuxltstt+ricTothttt'fi't,trt'tt.tithrttit
tlcnt At t lritcktt'tt Rttl.f SltillL' (t .) iiher tlur ultgc.scltlossenctr Buttultst ltniu
uttt 19. l)a t'ntltrr )000

Gtrudctrlos ver lolgtcn tlie heidert Zinnrcrlcutc, tt.ic die Bauherrirt Hctroclr
truclitiotrsgemiil.l citteu Riesatttragel in dus Gchülk treibatt ntusstc. Das
kostt'tc scltott Schu'e i.13, uher es gelang scltlielJliLh tloch.

AUS DEM VORBERICHT
Nach den Bestimnrun-een der Gemeindehaushaltsverordnung hat jede
Konrmune alljährlich einen Bericht über die Haushalts- und Finanzlage
zu erstatten. Der Vorbericht enthält Informationen. die der Gemeindever-
tretung sowie der Öffentlichkeit einen Einblick in die Haushalts- und
Finanzlage ermöglichen soll.
Grundla-een für die Aufstellung des Haushaltsplanes für das Jahr 2001
sind der Haushaltserlass des Innenministeriums vom 7. September 2000,
der Anderungserlass vom 28. November 2000 sowie die Rechnungser-
gebnisse des Haushaltsjahres 1999 und Erkenntnisse zum Verlauf des
Haushaltsjahres 2000.

Lesen Sie hierzu auf Seite 6 Auszüge aus dem Vorbericht.

Bekanntmachung der Gemeinde Insel Poel
Betr.: Öffentliche Auslegung des Bebauungsplanes Nr. l5

,,Hotel und Ferienhausbebauung am Schwarzen Busch"
Der von der Genreindevertretung in der Sitzun-e an 22.01,2Q01 gebilligte
und zur Ausle-eung bestimmte Entwurf des Bebauungsplanes Nr. l5 der
Gemeinde Insel Poel ,,Hotel- und Ferienhausbebauung ant Schwarzen
Busch", inr Norden be-erenzt durch den Weg entlan_e der Düne, im Osten
durch landwirtschattliche Flächen und die Spolt- und Spielflächen der
Kurklinik, irn Süden durch das Kurklinikgelände und ir.n Westen durch
die Genreindestraße zum Schwarzen Busch und der Entwurfder Begrün-
dung dazu liegen vorn 5. Februar 2001 bis zum 9. Mürz 2001 zu jecler-
rnanns Einsicht öff'entlich aus.

Während dieser Auslegunssfiist können von jederrnann Anregungen zu
dern Entwurf schriftlich oder während der Dienststunden zur Niedelschritt
vorgebracht werden.

Kirchdod. den 3 1.01.2001 Wu ltl s, B t)ir gcrnrci stct

Betr.: Öffentliche Auslegung des Bebauungsplanes Nr. 9
,,Ferienpark Gollu'itz"

Mit Schreiben vom -5. Januür 2001 hat das Ministeriurn für Arbeit und
Bau Mecklenbure-Vorpontmern den Bebauun-esplan Nr. 9 ,,Ferienpalk
Goll'"vitz" rlit Maf3gaben untl Aufla-een -eenehrrigt. ln Erfüllung der MafS-
gaben r-rncl Auflagen ertblgte eine l. Andemng des Planes.

Der von der Gemeindevertretung in cler Sitzung am 22.01.2001 gebilligte
ur.rcl zur nochrnaligen Ar-rslegung bestirnmte Entwurf des Bebauun-espla-
nes Nr. 9 der Gemeinde Insel Poel ..Ferienpark Gollwitz.., int Norden
begrenzt durch die Sportfliichen cles Inselhotels. int Osten durch private
Crundstticksi'liichen uncl irn Süden und Westen clurch Ackerfliichen und
cler Entwurf der Besriindung dazu lie_een vont -5. Febrrlar 2(X)l bis zunt
9. Mtirz 2001 nochnrals zu jedennanns Einsicht öff'entlich aus.

Wiihrend dieser Auslegungsli'ist können vorr jederr.nanrr Anre-eurr-een zu
den Anderunsen schrifilich oder wiihrend der Dierrststunclen zul Nieder-
scltril't r oluebrirclrl u cldr'rr.

Kilchdorf. den 3 I .01 .2(X.) I lY u I r l.s. B ii r gt' r'n t c i.r I c r

Unser Angebot:

O Fischrestaurant

O Erlebnisgastronomie
mit Traditionsräucherei
und Verkauf

23999 Niendorf

Tel.: 038425142 00

Fax: 03842514 20 11

Ferienhausvermietung

Sportboothafen

Bootsvermietung
auch führerscheinfrei

Fahrradverleih

o
o

o

----

BESTATTUNGS/NS TITUT

ERD., F EU ER. U N D U RN EN -S EEBEST ATTU N G EN

üsnnrüununGEN tM IN- IIND AUSLAND

ERLED IG tJ N G D ER F O RM ALIT ÄT EN

B EST ATT U N G S -V O RS O RG E - REG ELU N G EN

Schweriner Straße 23 .23970 Wismar
Telefon (0 38 4l) 763243 +76 30 91

Telefon nachts/Tyochenende (0 38 41) 76 32 43

l

,7,aeht-
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öffentliche Bekanntmachung zur Einreichung der Wahlvorschläge für die Wahl des hauptamtlichen Bürgermeisters der

Gemeinde Insel Poel / Am 6. Mai 2001

- Bekanntmachung des Gemeindewahlleiters -
Gemäß $$ I 3, 6l Abs. 5 des Kommunalwahlgesetzes

- für das Land Mecklenburg-Vorpomrnern (Konlnlu-

nalwahlgesetz KWG M-V) in der Fassung der Be-

kanntmachung vonr 22. April ( GVOBLM-V S.423).
geaindert durch Gesetz von.r 0J. März 1999
(CVOBL.M-V S. 2l 2 ) und $ 24 der Verordnung über

die Wahlen der Gemeindevertretung. Bürgenneister
und Landrüte des Kreistl-ees irn Land Mecklenburg-
Vorpomrrern ( Kommunalwahlordnung KWO M-V )

vom l2. Janu.tr 1999 ( GVOBL M-V S.2 ). geünclert

durch VO vom 4. Mlirz 1999 (GVOBL. S. 2.j4) gebe

ich bekannt:

Die Wahl des hauptarntlichen Bürgermeisters der Ge-

meinde Insel Poel erfblgt auf der Gruncllage des Kour-
munalwahlrechts des Laudes Mecklenbtrlg -Vorpont-
nlern erstr.)rals direkt in allgenreiner. unmittelbarer.
gleicher und geheinrer Wahl durch dic Biirger tler Ce-
n.reinde Insel Poel.

CemiiLl $ 57 Abs.2 des KWG M-V hat tlie Genreinde-
vertretung cler Genrcinde Insel Poel :ruf ihrel Srtztrng

am l 3. Juni 2000
SONNTAG. den 6. Mai 2(X)1.

als Wahltag bestinrrrt. Eine cvcntuell uotu'endig u'er-

clencle Stichwahl lintlct anr 10. Mai 2(X)l statt.

Das Wahlgebiet ltir tlic WLrhl des Biirgernleisters ist

clie Gcrlerntie Insel Poel.

Walrlberechtigt sintl ,qemiiß $ 7 Abs. I KWG M-V alle

Deutschen irn Sinne des Artikels I l6 Abs. I des Gt und-
gesetzes sou ie al le Stautsangehürigcn der iibrigen M it-
glie(lsstaaten der Europriischen Gemeinschafi (LIni-

onsbiir-qer ). tlie irnr Wahltag das 16. Lebensiahr voll-
endet haben. seit ltlittdestens drei Monaten inl
Wahl-cebiet ihre Wohnung. bei mchreren Wolttrttngen

nach dcm Meltlcregrstel ihrc Hauptwohntrng haben

orler sich im Wthlgehiet gewöhnlich aufhalten und

keinc Wohnung aulierhalb der Getneinde Inscl Poel

hirben und nicht nach -s lt des KWG N'l-V vom Wahl-

recht irusgeschlossen si nd. Unionsbiirger si ncl nach tlen

für' Deutsche geltenden Voraussetzungen wahlbercch-
tigt und wertlen bei Vorliegen clieser Vorilussctztlngen
in tias Wiihlelverzeichnis clurch die jeueilige Meldc-
behörde von an.rtswegen eingetragen. Wahlbcrechtig-
te Unionsbiilger. tlie nach $ 23 cles Lanciesrnelclegeset-

zes von der Meldepflicht befr-eit sind. uerden in clas

W:ilrlervelzrie hni\ itLtl Alltrtg eingellllilell. u entt sit
spiitestens arn 21. Tag vor cler Walrl ( 15. April 2(X)lt
naclrrveisen. dass sie ant Wahltag seit nlindestens tlrei
Monaten im Wahlgebiet ihre Wolrnttng. bei rnelirerelt
Wol.rnungcn innerhalb tler Bundesrcpublik Deutselr-

land ihre Hauptwohnunu hitben.

Wiihlbar zunl hauptiu'utlichen Biirgefrncister sincl ge-

nrliß N 6l Abs. I KWG N'l V llle Deutschen inr Sinne

des Artikclr I l6 Abs. I tlcs Grundgesctrcs sowie allc
I Inionsbiirger'. dit' um \\'alrltas

das I 8.. aber noch nicht das 58. Lebensjahr vollen-
det haben.

- die übrigen Voraussetzunsen tür' die Ernennurlg
zum Bearlten auf Zeit nach dcm Lantlesbelrnlten-
gesetz erfiillen.
nicht nach .s tl votn Wahlrecht attsgeschlossen sintl.

nicht nach .r l0 Abs. 2 und 3 von der Wiihlharkeit
ausgescl.tlossen sind.

- nicht von einem Gericht int Disziplinanerlahrcn
zur Etrtternung aus denl Dienst oder zur .\herken-
nung tles RuhegehLrlts rechtskriitli,q verufteilt rr or-

tlen sind.

Hauptanrtlrche Biirgertreister. dic anl Wahltag noch

nicht da: 61. Lebens.jahl vollenclct haben. k(innert :ich
cler Wiederl ahl stellen. Dariiber hinaus sind Unions
btirger nicht trihlbar. rvenn sie in dem Staat. clessen

Staatsangehör'igkeit sie besitzen. auf-urund eirrer zir il-
stlrfrechtlichen Einzellal lentscheiclung von cler Wiihl-
barke it lLrsgeschlossen sind. Wlthlvorschln-ce zur Wahl
(les BLirscrnteistels k0nrten nach $ 56 i.V.nr..s 20 KWG
N{-V einreichen: politische Ptrtcien. Wiihlergruppen

uncl Wahlbereclrtigte lls Einzelbewerber. Nach I 6l
KWG M-V dtirl'en Parteien. Wlihlergruppen oder Ein-
zc-lbe.uerber ttut eittt'tt Withlvorschlttc einreichen.
Mehrcre Palteien ocler Wiihlergrupltc'n külltlctl einelr

scmeinsantetr Wahlvorschlitrl cinreichcn. D.rhei darf
riclt citre Prttlei tttltt \\'iil)l(lSrllpPC rltll .ln Lilltlll'.:e-
nrcinsarren Wthlvorschlag betciligen.

Fiir clie Wahl des Btirgetntc-isle rs clrrf jetler Wahlvor-
schlag nur einen Bc-u erbe r c'ttthltlten untl e in Bes'erber

nur tLrf e inenr Wahlvorschlag bertannt sein.

Ein Wahlvorschlag gill tiir (las gL-sitlttte Wahlgebiet

cler Genreincle lnsel Poel. Der Bewerber des Wahlvor-

schla-ees einer Purtei nruss \{itgliecl dieser Partei tlder
paficilos sein. Bei einent scmeinsitmell Wahlvorscltlag
findet tliese Regelung keine Anwenclung.

AIs Bewerber kann nur vttrueschlagen werden. u'et

scine Zustimnrung hierzu schritilich erteilt hat. Die

Zustimrnung rst unwiderrLrfliclr ($ 2l Abs. 2 KWG
l\1-V). Nach N ll Abs. 3 KWG M-V nruss der Wahl-
vorschlag von Parteiett untl Wtihlergruppen vtln tlen

für das Wahlcebiet nitch ihrer Satzun-u ltlstlindi-uen
Parteitrganen oder den Vertretunssberechti-sten der
Wlihlergruppc unterzeichnet sein. Jeder Wahlvor-
schlag cinel Partei otlcr einet- Wühlergruppe Iruss tle-
ren Nlmerr tragen.
Die Wahlvolschliige von Parteien und Wiihler-urup-
pen. dic anr Tag der Beklnnttttachung des Wahltages

niclrt ulrunterbrochen ntil nriltdestens einenl Vertreter
in der Cemeinclevertretung oder inl Lancltag oder auf:

!:rurrd e ines Wahlvorschlages aus tlettt Lantl Mecklcn-
burg-Vor-ponrmern inr Bunt['sta,u vertreten u'aren so-

uie von Eirtzelbcu'erbertr tttiissen nach $ 22 Abs.3
Sarz I KWCI \l-\'uLtlSe rtlent r on itlssesatlt tl.tindestetls

1-5 Wahlberechtigten der Getneinde Insel Poel eigen-
hürrdig unterzeichnet sein. Die Wahlberechtigun-g der

Unterzeichner muss zulll Zeitpunkt der Unterzeich-
nung -tegeben sein. worüber clent Wahlvot'sclrla-u
Nachweise beizufiigen sind. Keine L'nterstiitzun-ssun-

terschriften sind erfbrderlich ftir dic Wahlvotschläge
der Parteien. CDU. SPD und PDS.

Auf die u,eitercn Volschrilien tiber lnhalt und Forllr
der Wahlvorschkige nach $ 56 iV.m. S ll bis l-l KWG
M-V wild hin-sewiesen.

Mit tlen.r Wahlvorschlag sind durch tlen Beu crber clie

notwencligen Nachu'eise ihrer Wiihlbarkcit. tler bcanl-
te'nrechtliclren Voraussetzungett nach 

"s 
6l Abs. I Satz

I KWG I\4-V i.V.nr. $.s 127. ll8. tl fTdes Lanclesbeanr-

tcngesetzes - LtsC M-V. zu erbrinlen. Zu tliesent
Zri'eck sind lbl gende Unterla,een eitrzureichen :

Lr t clie Wlihlbarkeitsbescheinigung

h) die im iifl'entlichen Dienst übliche schrililiche Mf S-

Erklürurtg.

c) eine Erkliirung iiber eventuelle Straftaten.

d) eine Elkkirung iiber die Verfasstttrgstteue.

ct tlils rrnrtsiirzlliche Gesunrlheitrzcrrr.rni:.

lnr Falle eitter positiven Erkliirung zu eitrer Tiitigkeil
l'ür das MIS / AINS cler ehentaligen DDR odcr ftir cine
t['r Untct r'tlierlerttttgetr tlieset Atttlcr wir(l (ltlll Beu ('r-

ber nach Eingan-u (ler Llnterlassung bis zur Entschei

clung ztrr Zul:rssuttg tlurch tlen Centeinclervltlrlaus-
schuss (spiitesterts bis ztttl 06.0'{.1001; die Möglich-
kert gegeben. zur Vorbcreitung clieser Entscheidtrng

tiber clie Ausriiurnung tlcr aus cliesem Gruncl hestehetl-

den Zweif'el an der Eisnung zur Berufung in d:ts Beanl-

tenvellriiltnis beizutritgett. Dieses gilt sinngenriil.l auch

für clie unter c) bis e1 aufgeftihrten Erkllirungen.

Die Wahlvonchllige sind nach $ 56 i.V. m.2l KWG M-V

bis zum 2. April 2001. llt.(X) Uhr

bei nr i r e i nzure icltetr tttttct- tlet' Aclresse

Gerncindc InseI Pocl
Dcr Cemeinrleu ahl I.'itcr' -

Gemeinde-ZentrLtnr l -j

Zimnrer: (X)li

2.1999 KirchdorfTPoel

Ich nriichte ditntul r er* eisetr. dass clie Wahlvorschlli
ge so rechtzcitig s ie nrüglich ernzureichen sind. tiatlrit

!'\ entue lle Fehlel uncl Mlingel vtlr Fristablauf behoben

u ertlen künnen.

Vorclrucke ttir Wahlvorschllige einschlielllich tiir die
Erkliirung der Bewerber sind ab 05.02.2001 rviihrend

der Dienstzeit. Zinrnrer: (X)tl ant Sitz tlcs Genteinde-
wahlleiters erhailtlich.

K irchdorf. 200 I -0 I -19 ll t I tl t. ß ii r :!t rnt t' i.tt r r

Ein interessantes Interview
Am I l. Dezember 2000 kam Herr Jürgen

Pierstorl als Jäger zu uns in die 8. Klassen

und stand uns als Interview-Partner zur Ver-
fügun-e. Wir befragten ihn zu allen Jagd-The-
men, z. B. auch zur Hege und Pflege, zum
Abschuss und zur Verwendung des Wildes.
Besonders interessant waren für uns die Aus-
führungen zur Waffenkunde.
Herr Pierstorf hatte zur Anschauung sogar

zwei Tiedelle und ein Jagdgewehr mitge-
blacht. Wir möchten uns auf diesem Wege

noch einmal recht herzlich bei ihm bedanken.
Anjo Bendschneider, Klasse I b

Nadja Alhrecht, Klasse 8 a
Anmerkung: Leider eneichte dieser Text die Re-

daktion erst nach Redaktionsschluss für die Januar-

ausgabe 2001 . Wir binen die verspätete Verötfent-
lichung zu entschuldigen.

Offentliche Bekanntmachung zur Wahl
des hauptamtlichen Bürgermeisters

- Bekanntnrachung des (ierneindeuahlleiters -
Gemiif.l 

"s 
-57 Abs.I Srtz I Konrrnunill\\'ahlgesetz

für das Land Mecklenburg-Vorporlrnent ( Koll-
nrunalwahlgesetz - KWG M-V) in cler Fassung

cler Be kanntnrachun,g vonr 22. April 199t3 tGVO-
Bl. M-V S. 423. 549). geiindert durch Gesetz
vom 3. Mairz 1999 (GVOBl. M-V S.212) riurcle
\'on der Genreindevertretung rm l 3. Juni 2000
für d ie Wahl des hauptamtlichen B ür-sernte isters
dc-r Cemeinde lnsel Poel der Wahlta-s

Sonntag, den 6. Mai 2001

bestimmt.
Die eventuell notwendige Stichwahl findet am
20. Mai 2001 statt.

G. M ac hot'. G emc i nd cu'tt h I I ei te r

Offentliche Bekanntmachung zur Wahl
des hauptamtlichen Bürgermeisters

- IJekanntnrachung des (iemeindewahlleiters -

Nach S I I Abs. I Ktxunrttnahi lhlgesctz fiil clas Lantl
Mccklenburg-Vt)ryol)tlttcrn ( Kotl.ltlttltl:ll\\'ahlgesctz
KWC; M-V ) in dcr FltssLtttg clcr Bekantlttllitchtttts votrl

22. April I99lt (GVOBl. M-V S. 11.1.5-19). gcrindelt

durch Cesetr vorn 3. Miirz I 999 lGVOBl. M-V S. I I I )

hat clie Genrcinclevertreturtg in ihrer Sitztln-u ittrl
ll. Januar l(X) I Frtrr Gultrit I c Mrrr'llol zut Genreitltlc-
uahlleiterrn tler Cemeintle Insel Poel sewaihlt.

DLrrch tlie Cemeindcwahlleiterin ivuttle gc'nliil3 .s l2
Abs. I KWG M-V zur stcllvc'rtretetltlen Genleincle-

u ahlleiterin

Fral Muritu l-g.qr'r'l berulen.

Anschrifl:
Gemeinde Insel Poel Der Genreinclewahlleiter -
Gemeinde-Zentrum l.j. Ii99c) Kirchdorf

C. .lI rc lu n . G c nu' i ntltu u h l l e i t cr
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Es wächst zusammen
Wer am Hochufer des Gollwitzer Strandes von-r östlichen Ausgan,espunkt
über die schöne Vogelschutzinsel Langenwerder schaut, wird bemerken.
dass die Insel rlit der westlich gele-eenen Sandbank zusantmenwächst.
Schon jetzt ist kleiner Bewuchs zu erkennen. der sich langsam, aber sicher
versröf3ert. Bei niedrieent Pe-eel wird dies besonders deutlich.

Hier einc Aufitultntc.dic bci tutrnrulcnrWusserstuttd tlia kiinliigc l-t,reitti-
gttrtg clokttntutticrt. Foto:(i. p.)

Meldung nachgereicht
Eine tolle Weihnachtsfeier im,,Inselhotel Poel"
Am 20. 12.2000 wurde die Jugendf'euerwelrr der Insel, -eemeinsanr mir der
neu -ee-eründeten Ju-eendwehr Stove. zu einer Weihnachtsfeier eirreeladen.
Mit einer -cemiitlichen KafTee-, Kakao- und Kuchenrunde ging es los,
dann begann der sportliche Teil mit Preistauchen und Zieleolfen. Ant
Ende 

-eab es tlr alle Getriinke und für die Besten die Gold-. Silber- und
Bronzemedaille. Die Krönung war dann noch ein Scheck für unsere wei-
tere Jugendarbeit.

Wir bedanken uns recht herzlich bei Herrn Hartntut Riewe und der Crew
des Inselhotels für die Bewirtung und den wunderschönen Nachnritta_e im
..lnselhotel Gollwitz".

Hotelier Hartntut Riev,e mit Nadja Alhrecht, die be im Tauchen.für Mäd-
chan den ersten Platz helegte.

.l ttge tilt t'lrr Kircldotl

z<--=a-

' . . . ..-\ . An 27.12.2000 kam es gegen
^)

a l.tl \

"',i2;/ A-/ __-__,-, l3e der Jugend/Reuterhöhe zu einem
' -\ 

// Verkehrsunfall'

.Vt- Ein PKW der Marke Seat beachtete
g , hierbei nicht die Vorfahrt eines von

rechts kornmenden PKW Renault. Bei dern
Zusammenstoß wurde die Beifährerin des Seat leicht ver-
letzt. Beim Fahrer stellten die Polizeibeamten Atemalkohol
fest. Der Test er-eab einen Wert von 0,4 Promille. Es wurde eine Blutpro-
benentnahme veran I asst und der Führerschei n ein,eezo-een.

Weiterhin läufi ein Ermittlun-esverfahren gegen den Seatfahrer wegen
Gefährdung des Straßenverkehrs.

. In der Nacht vom 02.01 . zum 03.0 I .2001 wurde in der ABM-Außenstel-
le Vorwerk eine -eroße Menge Werkzeug entwendet. Der Schaden beläuft
sich auf etwa 12.000.- DM.
In der Außenstelle der Pflanzenproduktion gegenüber waren dann ver-
mutlich dieselben Täter aktiv und entwendeten dort etwa 800 Liter Die-
selkrafistoff.
Die weiteren Ermittlungen führt in diesem Fall die Kriminalpolizei. Die
Polizeistation der Insel bittet Personen. die Hinweise zu diesen Einbrü-
chen machen können. diese den Polizeibeamten mitzuteilen.

. Am 07.01.2001 stellte eine Funkstreif'e der Poeler Polizeidienststelle
t'est, dass das Verkehrszeichen ,,Richtungstafel in Kurven" anr Ortsein-
gan,q von Wan-eern um-gefahren war'. Die Unfällspuren waren noch recht
fiisch. Der Unfallverursacher war nicht mehr vor Ort und hatte sich auch
nicht bei der Polizei gemeldet.

Es wurde eine Anzeige wegen unerlaubten Entf'ernens vom Unfallort auf--
genomnren.

Am 08.01.2001 erhielt dann die Poeler Polizeidienststelle einen Hinweis
zunr Unfalltahrzeu-e. Dieses konnte dann auch in der Garage des Haltels
aut-eefunden werden. Es befänd sich bereits in Reparatur. Die weiteren
Ermittlungen dauem zurzeit noch an.

. Am 09.0 I . 200 I stellten Mitarbeiter des Bauhof-es in Kaltenhof f'est. dass
ein Traktor aus der Garage entwendet worden war. Das Fahrzeug wurde
spiiter bei den Silos hinter dern Celände des Bauhof'es verschmutzt auf-9e-
funden.

Der/die Tiiter haben vernutlich eine ,,Spritztour" nach Gollwitz und zum
Schu arzen Busch unternommen; das bewiesen die Spuren des Tlaktors.
Ebentalls in clieser Nacht hatten unbekannte Täter versucht. den betriebs-
eigenen PKW Wartburg zu entwenden. Allerdings misslan-e dieses Vor-
haben. Einen Zusammenhang zwischen beiden Tatvoreängen ist zu ver-
muten. Einen Tatverdacht gibt es bereits.

Dayidl P ol i:a iobcrnrci st cr

Ein herzliches Donkeschön ollen Verwondten,
Freunden und Bekonnten ftir die zohlreichen

Blumen und Geschenke onlösslich meines

70. Geburtstqges.

Ein besonderer Donk gilt meinen Kindern für
die gelungene Überroschung, Vorbereitung
und Feier.

Ernq Schomonn

/:1 4

t'\-.F

I Oertzenhof. Februor 200.|
IUN-r
ailrE\-
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0. Vorbemerkungen
Nach den Bestimmungen der Gemeindehaushalts-

verordnung des Landes Mecklenburg-Vorpom-
nrern (GemHVO-MV) hat jede Kommune all.iiihr-

lich einen Bericht über die Haushalts- und Finanz-

lage zu erstatten. Der Vorbericht enthält Infbnla-
tionen. clie der Gemeindevertretung sowie der Of-
l'cntlichkeit einen Einblick in die Haushalts- uncl

Finanzlage der Gemeinde ermöglichen soll'

Crundlagen für die Aufstellung des Haushaltspla-

nes für das Jahr 200I sind der Hatrshaltserlass des

lnnenministeriuttls voln {)7.0q.100{). tler Ande-

rungserlass vom 28. I 1.2000 sowie der Rechnungs-

ergebnisse des Haushalts.iahres 1999 und Erkennt-

nisse zum Verlaufdes Haushaltsjahres 2000.

lm Rahmen des kommtlnalen Finanzattsgleichs
sowie der Einkommenssteuer und Umsatzsteuer
sincl nach derzei tigern Infbnnationsstund fbl gende

Veriinclerun-sen ge geniibel der Nachtragsplanung
2000 zu erwarten. Die in Klanlrnern itussewiese-

nen Zahlen sind Werte des Nachtrages 2000;

Die zu erwartende Einnahme aus denl Getleincle-
anleil cler Einkontmenssteuer betrügt 35 I '2 TDM.
Das sind 36,2 TDM nreht als 2000. Die zu erwar-
tende Einnahme aus dem Gerr-reindeanteil der Unr-

satzsteuer erhöht sich geringfügig um 2.5 TDM.
Ebenso erhöht sich die zu erwarletlcle Ausgleichs-
leistu!1g naclr dern Familienleistungsausgleich ge-

ringfügig unr .1,t1 TDM. Dagegen verringern sich

clie zu erwartenden Schlüsselzuweisungen un.t

62.6 TDM.
lnsgesat.nt sind sotrtil irn Rlhrnen des kommunaleli
Finanzausgleichs Wenigereinnrhnlen in Hijhe von

llJ.8 TDM zu erwarten.

Dcr Kreisumla-tesltz betlligt nach derzeiligenr
Kenntnisstand 25.5 Prozent (26.78 Prozent). Die

Unrlagcgrundlage hat sich geringfiigig au1'2.713.5

TDM (2.724.6 TDM) verringert. Daraus ergibt
sich einc zu errvattenclc Kreisuurla-sle in Höhc von

721.13 TDM (729.7 TDM).

Nach Aussch(iplirng aller ntilglichen Eitrnalrnrett

und sorgfliltiget Prtifirng aller Ausgaben ist es ge-

lungen. clen Verwaltungshaushalt auszugleichc'n.

Eine Zulührung zutn Vermögenshaushalt kann

lediglich in Höhe cler Pt'lichtzuführung vorgenotl-
men werden. Diese betraigt 5 1.6 TDM (ordentliche

Tilgung). Die Tilgungsleistungen insgesittrlt sitld

irn Vcrnrögenshaushalt mit 351.6 TDM ausgeu ie-

scn. da hier die Tilgungsleistungen des kurzll'isti-

,tcn Darlchens f iir die Erschliel3un-t des B-Plangc-

bie tcs Nr. I ..Kirchturnrblick" mit 3()0.0 TDM ent-

halten sir.tcl. die nicht zur ordentlichetl Tillurrg ziih-

lcn.

Der VermögenshtLrshalt kann ebentalls ausgegli-

chen vorgelegt uerden. Es ist vorgesehen. cine

Rücklagc in Höhe von l7-1.-l TDM tür clen kiinlti-
gen Finanzclienst zur Tilgung cles Darlehens '.B2"
zu bilden. Diese soll sich aus clen gcplanten Ein-

nahmen der Verktiufe von Grundstiicken des B-

Plane s Nr. 2 enr irtschütien.

1. Entwicklung der Zahl der Einuohner
Einwohner der Gemeinde lnsel Poel

am 31.12.1996 1.817

Einwohner der Genteinde Inscl Poel

arn 31.12.1997:

Einwohner der Gemeinde Insel Poel

arn 31.12. l99u:

Einwohner der Gemeinde lnsel Poel

am 31.12.1999:

l.tt07

2.831

1.83 l

2. Größe des Gemeindegebietes und rr'irtschaft-
liche Struktur
Die Gerneinde lnsel Poel erstreckt sich über eine

Fläche von 37 kmr mit l4 Ortschaften. Die wirt-

Vorbericht (Auszug)
schaftliche Struktur ist geprligt durch lirndwirt-
schaftliche Betriebe. Fischereibetliebe. kleine Ge-

werbebetriebe sowie einzelne Gewerbetreibende

Wesentliche Veründerungen in der lvirtschaftli-
chen Struktur cles Gerneindegebietes sind nicht zrt

verzeichnen. Auch in dieser.u Haushaltsjahl ntuss

die Genreinde lnsel Poel als rnerkannter Erho-

lungsorl weiterhin in den Ausbau ihrer Infl'astruk-

tur investieren.

Ln Rahmen cles Bodenorclnungsvertahrens werden

auch in ciiesetn Haushaltsiahr Stritf3enbaunlaßnah-

men irn liindlichen Wegebau ertblgen.

Mit Abschluss dieser Straljenbaumaßnahnren sind

nunmehr alle StraLlcn und Wege aus dem MalSnah-

rneplan realisiert.

Arbeitsbeschlffutrrtsmafjlrahmen werden auch in
diesem Haushaltsjahr weitergel'ührt bzw. ncu be-

gonnen. Nach jetzi-lem Kenntnisstand werden I

ABM aus dent Haushaltsiahr 20(X) weitergetührt

und I ABM soll neu begonnen werden. Der Zu-

schussbedarf ftir ABM aus dern Verwaltungshaus-
halt der Gerneinde beträgl ftir das Haushaltsjahr
2001 voraussichtlich 30.2 TDM.

3. Sonderlasten

Einen erheblichen Zuschussbedarf ertbrclern auch

in dieserr Haushitlts.iahr clie sozialen Einrichtun-
gen rvie clie Kinclertagcsstaitte mit Hort. die Real-

schule Kirchdorl'. die Sozialstation für Senioren.

der Poeler Sportr erein :owie der Schiilerclub. Ei-

nen einmaltgen Zuschuss aus detn Verwaltungs-

haushalt in Höhe von l.0 TDM ist für das l0-jähri-
ge Bc:tehen cles Ve-reins ..Poeler Tanzkegel e.V."
cingeste I lt.

Der Zuschuss aus denr Verwaltungshaushlrlt tür die

vorgenannten Einrichtungen betIligt insgesatnt

13 16.9 TDM. Das sind ca. I 3 Prozent der Ausgaben

cles Verwaltun-ushaushalt.'s. Der Betrieb der Sozi-

alstation fiir Senioren riurclc im Novernber l(XX)

vorl Verein ..Poeler Leben c.V." übertronrnrc'n. da

der ASB den Kooperations\ ertrag zum 30 l l.l(XX)

gektindigt hat. Durch detr Verein ..Poeler Leben

e.V." wurden fiir die Bctreibuns des Seniorenclubs

l'iir das Haushaltsiahr 2001 ein Zuschuss in Höhe

von 38.t3 TDM beantragt. Die Gerneinde ist in der

Lage. einen Zuscl.tttss in Htjhe von 30.-5 TDM aus

clerr Verwaltungshaushalt auszureichen.

Weiterc Zirschttssberciche inl Bereich der freiwil-
ligcn Aulgirberr sirrd clas N4uscutn mit 4t3.tl TDM
rund clie Bibliothek mit 90..1 TDM.

Unr die Verkehrssicherheit auf unseren Stra[3en ztt

se$ rihrleislcn bzw. ztt verbessern. sind wie in den

Voriahren iur Verwaltungshaushalt uncl inl Ver-

nrögenshaushalt clieses Jalrres crhebliche N'littel tür
die lnstanclhrltung und Sanierung der Cerneinde-
strafien eingestellt.

9. Im Haushaltsjahr 2001 sind folgende Investi-
tionsschlverpunkte vorgesehen :

Ma[Jnlhtre lnvestition in TDM
Erwerb eines Löschlahrzeuges
TLF l6il5
Investitionszuschuss an Eigenbetrieb
StralJenbau: Lärrdlicher Wegebau

K ieckel berg-Neuhof

Moclemisierun-q komurutraler Wohnungen

S t ral.le n bc le ucht u ng

Sanierung von,l Grundschulräunlen

Müblierung der 4 Grundschulräume

Sanierung Hortgebiiude

Planunsskosten für F-Plan

Fiir den Eru'erb des TLF l612-5 hat die Gemeinde

lnscl Poel bereits im Haushaltsjahr 2000 einen Zu-

298.0

120.0
39.0

120.0

71.0

50.0

24.0
1) O

3l.5
10.0

schuss vonr Landkreis Nordwestmecklenburg in

Höhe von 15.0 TDM erhalten. der über die Rück-

lage irr das Haushahsjahr 2001 übertragen wird.
Weiterhin liegt ein Förciermittelbescheid aus Mit-
teln cles Lirncles in Höhe von 75.0 TDM vor. Damit

kann diese Investition mit ca. 30 Prozent Förder-

nritteln finanziert werden. Der verbleibende Eigen-

anteil cler Ccrneinde betrügt 20t3.0 TDM.

Der lnvestitionszuschuss an clen Eigenbetrieb soll

l'iir den Erwerb von Kottrtlrunaltcchnik verwcnclet

werclen und tlieLJt als Einnahme in clen Investili-
onsplan des Eigenhetriehcs ein.

Für clie StralJenbtrumaljnahtnen iltl Rahrtlen des

lündlichen We-gebaus is1 nur der Eigenanteil cler

Gemeinde aussewiesen. Die Mafinirhrrle wird tiber

clas Arnt für Landwirtschafi. Wittenbulg. clr'rrchge-

führt. Der irr Haushaltsjahr 2000 r'ersclrobettc

Strafjenbau Kieckelber-e-Neuhof ist in die Planun-q

fi"ir dieses Hirushaltslahr nrit 110.0 TDM wieder

aut-eenomrnen worden. Fiir diese Straljenbaumalj-
nahrne könnett kcine Fördelmittel in Anspruch ge-

nonrmen rverden.

Der Wirtschafisplan der IVC GnlbH (Wohnur.tgs-

veru'altung) weist einen Investitionsbedarf von

71.0 TDM für die Sanierun-q kotnnrunaler Woh-

nungen aus. Der Wirtschafisplan der IVC GmbH

ist inr Verwaltungs- sowie Vermögenshaushalt un-

ter den Abschnitten 880 I und 9 100 ein-uearbeitet.

Die Strafienbeleuchtun,s soll irn Wert von 50.0

TDM irn Bereich der Ortslage Kirchdorf saniert

werden.

Ftir clic Weitcrfiihrung cler Sarlierung des Hortge-

biiudes sind ll.5 TDN4 r'orgesehen. Die Investiti-

on urttfrsst tlie Sanierung des Daches st>wie clen

Austausch von Fellstcrll.

Der F-Plan cler Gerrteinde Insel Poel soll im Hitus-

haltsjahr 1001 t'ertig-uestellt werden. Dafür sind

I0.0 TDN4 Planungskosten vorgesehen.

10. Verptlichtungsermächtigungen

Eine VE (Verpllichtungsermrichtigung) in Höhe

von 30.0 TDM ist ftir clie lnncllsatlierung des Mu-

seums eingestellt. Für diesc lnvestitionstnal3rlah-
rure besteht die Miiglichkeit der Förderurrg liber das

Dorferneueururlcsprogrxlrllrs in Höhe von lris zu

ll0 Prozent cie r Cesanttkosten. Det'Förclenlritlclall-
tr-ag u ird nrontelttiur crarbeitet. Dic eingestellte VE
ist cler zu er$ailende Eigenanteil der Gerlle intle.

Weiterhin ist f iir den Bau des Radweges Voru erk-

Gollu'itz eine VE in Höhe von 60.0 TDM (Eigen-

anteil der Gemeinde) eingestellt. Für diese N'{lll-

nahrne sind Fördernrittel i.H.v. 90 Prozcnt cler IIr-

vestitionssuntme beantragt. DeI Fördernrittelbe-
scheid steht noch aus.

Für den Bau eines Gehweges Tinlnletrdorf'-Strand
sind 24.0 TDM als VE eingestellt. Ebenso ist für
den Bau einer Promenade atrl Schuarzen Busch

eine VE in Höhe von 50.0 TDM eingestellt. Beide

MaLlnahrnen sind lörderfähig. Entsprechende För-

dennittelantrüge mit einer Förderung von bis zu [i0

Prozent werden erarbeitet. Die eingestellten VE's
sincl.jeweils die Eigenanteile dct Gemeinde an den

Ge sam t inve st it ionen.

Eine VE in Höhe von 10.0 TDM ist für die Her-

richtung der Garagenzufahrten in Oertzenhof ein-
geste llt.

13. Unternehmen

Die Gemeinde Insel Poel hat am 01.04. 1996 einen

Eigenbetrieb gebildet, an dem sie zu 100 Prozent

beteiligt ist. Der Wirtschatisplan des Eigenbetrie-
bes ist der Haushaltssatzung bei,eefügt.
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lurneuordnungsverfahren

Insel Poel

Teil 2

Riickhlick 1997:

Das zweite Jahr des Flurneuorclnungsvcrtlthrens
Insel Poel war geprrigt clurch die Aul'stelltlng
dcs Mallnahmeplanes. Der MalJnahnteplan ist
eine Zusarlmenf assung allcr Baunraljnahmert itt

der Feldla,se sowie aller öf'fentlichen Dorf'ertteu-
e lu n g s nr a[3 n ah nr e n. D i e se Z u s iur nr e n s te I I u n 

-e

basiert auf den Würrschert uncl Vorstellttngerr
cles Vorsteurdes cier Teilnehmergemeinschaf t in
Abstimmung nrit cler Gemeinde Insel Poel. die
die Eigenleistungsanteile der Teilnehtttcrgc-
meirrschafi (10 Prozent in der Feldlagc und 20
Prozent bei den iittentlichen Dorf'elneuerurrus-
mal3nahmen) tragen sollte.

Nach der Auswcrlun-s dieset' .,Wur.tschliste''
clurch das Amt fiir Landwirtschatt Wittenburg
(AlL) unter BeriicksichtigLrng clel Realisierbar-
keit hinsichtlich Ausbauart r,rncl voraussichtli-
cher Kosten blieben 20 Mal.lnahnren. tlit einem

geschützten Finanzvolumen von 4.245.93 1.-
DM. Dieses Gesamtpaket wurde nach der Be-
teiligLrnl der Träger iilientlicher Belange (Be-
hörcle. Naturschulzverbiincle. Leistungsbetreiber
u.ii.) clurch das Ministeriurtt für Ernührung.
Lanclwirtschafi, Folsten und Fischerei mit ei-
nem Cesnmtvolumen von 3.13-5 Millionen DM
genehmigt. Auf Grund der Aufstellun-e des

Maf3nahrleplanes ur.td des Genehrrigullgsver-
irhrens wurden im Jahr 1997 keine BaumafS-

nahnren realisiert.

Weiterhirr wurden in cliesenr Jahr clie Vertrüge
mit den beaufiragten Vermessungsbüros ge-
schlossen. Die Vernressungsarbeiten begurrrret.t

unverziiglich mit der SchafTLrng eines neuen
Vernressungsnetzes, unr eine einl'reitliche und
genaue venlessungstechtrische Grundlage llir
die topo-uraphische Gelüntleauf}ahrtte und die
sich irr Zuge cles Vertithrens ergebenen treuerr

Flurstticke zu erhaltcr.r.

Fiir Maßnahnren cler privatcrt Dorf'ellteuerung.
u. ic Dacherneuerung. Erneuerurtg von Fenstern.
Türen r"rncl Fassadcn u'urclen 1997 Fördermittel
in Hiihe von nrncl i-13.(XX). DM ar.rsgereicht.

Aktuelles zur Eigentumsregelung und den
geplanten Baumallnahmen:
Zu den. auf der Gruncllage von Hofrautnver-
harrdlungen auf gestel lten Teilboclenordnun-ts-
p kinen zr-rr Rege I urrg der E i genlulttsverhiiltn i sse

Schüler erforschten Poeler Geschichte
Sichel nicht llltiiglich war clie Aktion einigr'r
Schülcr cler Klassc H 9 dt-l' Realschule Kirch-
dorl'. Inr SchLrljahr 1999/1000 erforschte clie

Wahlpllichtgruppe Geschichte die Poeler Ver-
gangenhcit. Und man musste sich schon wun-
dern. mit welchenr Ergeiz die Schüler unter cle r
Anleitung ihrer Kr-rnst- und Geschichtslchrcrin
Christa Clerrnont der Poeler Geschichte zu Lei-
be liickten.
Einnral in cler Woche trafen sich die Schiilcl inr
Muse urt.t der Insel. um dort alles auf)uarbeitr'rt.
wils rran zuvor erkuntlet. erfbrscht uncl fbtogra-
fiert hatte. lhnen zur Seite stand mit Rat uncl Tat
tlie rührige Leiterin cles Heinratmuseunts Anne-
Marie Riipcke .

Siun dieser Aktion wal es. ant Schtrl.iahresende
cirre Abschlussalbeit rbzugeben.
Im Febnrar 2000 lagen bc-reits erste Arbeiten
vor uncl das PIB veröt'fbntlichte Auszüge von
Michael Vorwerk. der die Postgeschichte be-

handelt hatte. und Frank Tegler. der sich rnit der
Poeler Fischerei betässte.
Angeküncligt waren weitere Arbeiten der For-
schergluppe. die nun dern Poeler Inselblatt vor-
liegen. Lesen Sie hielzu clen ersten del noch 6
fblgenden Auszüge:

Geschichte der Saatzucht
Hans Lembke auf Poel. 

lAuszug)

- von Matthias Willmer -
..Hans Lembke wurde anr 28.0-5.1877 -eeboren.
Seine Berufslautbahn be-eann nach dent Besuch
der Realschule, als er als l5-Jähriger auf dertr

väterlichen Hof in Malchow seine Lehre be-
gann. Danach lernte er auf dem 500 ha grof3en

Gut in Moisall andere Formen der Landwirt-
schaft kennen. Kurz darauf arbeitete er als Ver-
walter in Homstorf und ein Jahr in Wohlenha-
gen bei Klütz. Mit 20 Jahren kanr er zurtick auf

clt'n r-lterlichen Hol'und iibernahtrt ab 190.5 die
Berr irtschirftung cles clamals 90 ha groLlen Bc-
tricbr-s in \lalchou. Darauf tblgtetr auch bald
die c'rstcn Ztichtungserfirlgc. die seitren Natttcn
und dic- Insel Prrcl be'kannt nracl.tte't.t. Er hatte
sich zu eincnr u'e ltbekannten Ztichter etttwi-
ckelt. ohnc einc' pflanzc'nztichterische Ausbil-
clung gehabt zu haben. Zum EI'stauttett geschah
clres auch nocl.t in eine nr Teil Deutschlancls. der
danrals als rtickstiincligster galt. Ini Zuge der'

Boclerrrelirnl rvurde Hans Lenitrke cntcignet. er
tirlste abcranr 10. 10. lt)J5 dcr Bitte derSowie-
tischcn \4i Iitiir-Acinrinistrltion. clie Leitung sei-
nL-s ehenraligen Gutes riiecler zu iibcrnehmen.
Es sei irn clieser Stc'llc ar,rch gesagt. class Hrns
Lenrbkc kcin Nrzi riar. Die uicclerholte Lei-
lurrg seines ehenraligcn Gutes kam nur durch
seinen gutr'n Ruf unter clen Angestellten. aber
auch clurch seinerr ziichterischen Bekannthcits-
grld in cler Sowjetunion zustancle. Urttcr dert

ne uen BeclingLrrrgen dcr DDR hat er clic Ziich-
tungs- und Vemehrungsalbeiten in Malcho"r'
tbrtgeführt.
192-5 wurde Hans Lembke die Ehrentloktorwür'-
cle cler Philosophischen Flkultiit clLrlch die Uni-
versitiit Rostock verlic'hen. Im Jahre 1 946 berief
nran Lembke für seine Verdienste uncl sein Wis-
sen zunr Professor........

Lesen Sie in den komnrenden Ausgaben fol-
gende Beiträge:
.,Die Freiwillige Feueru'ehr"
von Johannes Mirow
..Sitten und Briiuche der Poele r"
von Kay Bösenberg

..Poel irl Dreil3igjlihrigen Krieg"
von Steffen Will
,,Die Cap-Arcona-Katastrophe"
von Mario Mtrrtzahn

..Büderwesen der Insel Poel" von Ren6 Stresing

in den Ortslagen ergibt siclr nachfbl-eend aufge-
listeter Stand:

Ortslage Vorwerk: Die Ersuchen aui Berichti-
gung cler öffentlichen Bücher liegen clenr zu-
stiindi-een Grundbuchanrt sowie Katasteramt
seit Oktober 2000 vor. Eine Eintra-eung ist
bislang noch nicht erfblgt.

Ortslage Malchow: Die Ausführungsanord-
rrun-e wird im Januar erlasserr. Vorar-rssichtlich
in'r Februar elfblgt die Auszahlung der Geldab-
f indung an clie jeweili-een Enrpfälr-eer.

Ortslage Wangern: Der Teilbodenordnungs-
plan wurde am 08.12.00 bekannt gegeben und
cler zu-eehörige Anhöi'un-usterntin findet artt

18.01.01 slatt.

Ortslage Weitendorf-Hof: Die Bekanntgabe
cles Teilboclenordnun-rsplanes ertblgt vorrus-
sichtlich im Januar 2(X)I.

Zurz.eft erfbl-et die Aufstellung del Teilboden-
ordnungspläne zur Regelun-e der Ortslagerr Neu-
h of-- Seehof. N iendorf . K i rchilorfTKal tenlröfe r'

Wcg Lrnd Gollwitz.
Irn Rahrnen der iil't'entlichen Dorl'erneuerttng
wcrclen zurzeit in Kilchdorf clie HinterstrllJe
uncl cler Birkenweg aus-ecbaut. Auf Grund von
Verzügerungen beim Ausbau der Dorfstralie in

Ner-rhol'-Seedorf. werclcn diese inr laufenclen
Jahr abgeschlossen.

R c i n c r. A n t .f ii r Lu r ilw i r t s c I tu.f t lV i t t e n bu r g

Ein bessnderer
Tag
Del letzte Untelliclrtstag
vor derr Weihnachtsf'erien
irnrner eirr besonclerer.

Er begann rnit einerr Treppensirtgen. Danach hat-
te uns Fuu Anne-Marie Röpcke ins Heintaonu-
ser-rnr eingelaclen. ..Wir könnten .ia ihren Weih-
nacl.rtsbaum irn Museunr schntticken". meinte sie.

Überraschte Gesichter beim Eintritt: ein t'estlich

-uedeckter Tisch rrit Otrst uncl Pliitzchen.
Nach clem Friihstiick kam Besuch. Pastor Grell
elzlihlte die Weihnachtsgeschichte r-rnd herich-
tete clarüber. wie mart clas Fest in anclelen Liin-
clern f'eiert.
Schlielllich stellten sich die Schülel der.l b vor
und rlcinten. wenn nriln sich schon ketrnt. katrn

man auch gcmeinsan'r singen. Das nrachte Spa{.i.

denn Pastor Grell begleitctc- den Gesatrg auf tleru
Akkolcleon. Anschließend bastelterr Frau
Rripcke ur.rcl Frau Miehe Apl'elnriitrnchen ntit
clcn Kindern. Jecler konnte sich inr Museur.tr aus-

gicbig umsehen uncl Fragen stellert. Zutt.t

Sclrluss erziihlte Frau Röpcke weniger bekannte
Sa_9en von Poel. Ein -eelungetret' Tag war das.

finclen dic Schüler der Klasse.l b und ihre Klas-
senleiterirr Annenrarie-Neubauer. Alle sagen

gunz helzlie lt Dartkcschön.

Pusktr Dr. Mittchel Grcll utrcl die Klussotlcitt'-
rin Atrtu,nut ic Ncuhuuar lieutert sitlt gcnrcitt-
sttnt tttit tlut Kirxlcru dcr Klussc 4 iibcr tlie
.u' ltiirt c tt S ttrrulc tt i nt H c i ntutnt u se unt.

ist an unscrer Schulc-
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Die Poeler Kirchgemeinde
gibt bekannt und lädt ein
Gottesclienste:

- .jeden Sonntag unr 10.00 inr Ge neincle-
raurl cles Pfarrhauses (Miiwenweg 9 -
anr Parkplatz cies Cenreinclezentrunts in

Kirchclorl')

- am 4. Februal unr 10.00 Uhr inr Ge-
meirrderaurn nrit cier Feier cles Abenci-
r.nahls zunr Abschluss der cliesjiihrigcn
Bihelwoche

ab clenr 28. Februar (Asclrermittrvoclr):
Passionsandrchten jeden Mittwoch-
abentl bis zurrr ll. April um 19.00 int
Genreinderaum: es wird jeweils eines
dcl sieben Worte Jesu arl Kreuz uusee-

le_st.

Sonstige Veranstaltungen (im Pfarrhaus)

- Christenlehre: L uncl 2 Klasse:
clierrstags 15.-30 bis 16.20 Uhr

3. Klasse: cliensttgs 1,1..10 bis l-5.10 Uhr
4. Klasse: monta-ss 14.30 bis l-5.-10 Uhr

-5. uncl 6. Klasse:
nrontass 15.-10 bis 16.20 Uhr
Kinderchor: jeden Donnerstag nirch-
mitta.gs von 1,1.(X) bis l-5.(X) Uhr
Vorkonfirmandenunterricht ( 7. Klas-
se): jeden Mittwoch um 17.(X) Uhr
Konfirmandcnuntcrricht: (li. Klassc):
jeden Dienstag unr 16.30 Uhr

- Krabbelgruppe anr 21. Februal ab
I5.00 Uhr inr (icnreinclelarunr

- Kindergottesdienstkreis anr 22. Feb-
rlrar unr 19.(X) Uhr
Chorproben: .jeclen Montag abcnd unr
19.30 Uhr

- Rentnern:rchmittag: am 7. Februar url
14.30 Uhr (..Rund unr rlen Fasching")

- Bibelwoche: \'onr 19. Januar bis zunr
l. Febluar'..jccL'n Abcnd unr 19.()0 Uhr
bis etwa 20.10 Llht: TL'\t!' lus (lcnl
Matthiiuscvangcliunr

- (iesprächsabendefür Flnvachsene
ub rlern l. Miirz unr 19.i0 Uhr
Kirchenführungen in clen Wintcrnro-
niltcn: .ie(ien Montag und .lerlen Sonn-
abencl jer"eils um l1.00 Uhr

- Sprechsturrde: montags zwischen 9.00
uncl 10.45 Uhr uncl nrittwochs zwischen
9.(X) und 12.00 Uhr

Anschriti: Ev.-luth. Pf iu're.
M<rwenweg 9, 23999 KirchdortTPoel
Tel./Fax: 038425/20228

Konl c n.liit' K i rc lt gc I d. S pc trtlut,
F r i e d I t ofs u t r t e r h u I t u t r g s,q c I t i i I t r c r t ;

Volks- Lrnd Raiffeisenbank Wismar
Kto.-Nr. 3324303: BLZ: 130 610 7u

Acredo Bank Schwerin
Kro.-Nr. 538039 l. BLZ: 7 606056 |

Neu im Monat Februar
Goethe hat an einer Stelle in ..Die Leiden
des jungen Werther'" geschrieben: ,,lch
habe... gefunden, dass Missverständnisse
und Triigheit vielleicht mehr lrrungen in der
Welt rnachen als List und Bosheit.
Wenigstens sind die beiden letzteren ge-

wiss seltener." Das ist wohl ein wahres
Wort r.rncl ich fblgere daraus. class nran seine

Mitrnenschen rechtzeitig intbrnrieren soll.
urn mö-clichen ..lrrungen" r,orzubeugen.
Wer an diesenr Punkt triige ist und Missver-
stiindnisse aufkonrmc-n Iiisst. u'ird entspre-
chende Frücl-rte ernten. Zr"'ecks cler Infbr-
rnation erhalten die Poelel in Zukunft c'len

..Evangelisclien Kirchenboten". clen Ge-
n'reindebrief unserer Kirchgerneinde. Er'

konkurriert nicht mit denr ,.lnselblatt". son-
dern er-ränzt die hier befindliche Infbrmati-
on. Sie finden im Gemeindebriel'zum Bei-
spieI Infbrmationerr iibcr besonclere Gottes-
dienste. Verarrstalturr-uen. B auprojekte uncl

Konzerte in unserer Kirch-uenteinde. Ge-
spickt ist el nrit einern Kochlezept Lrnd ge-

legentlich r.nit einenr Witz. Riitsel oc'ler

Sprr"rch.

Neu sind in dieser.n Monat auch die Krab-
bel-eruppe füriunge Mi.itter und Kinder, der
Kinclerchor und der Kirrder-cottesdienst.

Die Krabbelgruppe triffl sich an.jedem drit-
ten Mittwoch ab l-5.00 Uhr (je nachdenr,
wann die Kindelausgeschlaf'en haben) zunr

Klönscl.rnack im Gemeinderaunr des Pfarr-
hauses. Man muss nicht der Kirche angehö-
ren.

Wer will, kann einen Kuchen mitbringen.

Del K inderchor trif tt s ich ieden Donnerstag
zwischen l:1.00 und l-5.00 Uhr.

Es rverclen rnit den Kinclern Liedel ver-
schiedenel Art eingeübt Hauptsache ist:

Sie lernen das Singen bzw. entu.ickeln ihr
jetziges Können weiter.

Der Kindergottesclier.rstkreis trifft sich anr

22. Februar um 19.00 Uhr. um Kindergott-
tesdienste vorzubereiten. Darnit konrmen
'ur ir einer.r.r Wunsch vieler junger Eltern und

vieler Giiste der Kurklinik entgegen.

Es ,qriifit Sie Pustor Dr. M. Gt ell.'

Post aus Chile
Wiet weg von tau Hus

,{nr 5. Dezerttber 2(XX) hahc ich eine weite Rei-
se angetreten. unr Bcrufserflthrung itn Auslantl
zu snn.rnreln. Mein Ziel rrur Chile. Dulch clic

Lrntersltitzun-u von Herrn Dietnrar Braue r ltabe
ich dort eine Praktikantenstellc bckomtnetr.

lch tlurlie nreine Fleunclin nritnehmcn. \\'i.ts nu-
ttillich von Vorteil war. cL-nn cine Reise hierher
uur lang uncl schr anstrcngc-ncl. Von Hanrburg
nach Barcelona clann nacl.t \'ladrid r-rrrcl von clot't

luus r.nclr Santiago de Chile. -Ab hier Irussterl
u ir den Bus nach Tamico nchnren uttcl bis zunr
Ziel ein Taxi. Insgcsunrt \\'ilren uir'39 Stundcn
Llnter\\egs. irber es hat sich gelohrrt. Es ist ein
schr schiines untl sehr faszinierendcs Lancl.

Ich wr"rrclc hic-r fl'cundlich uncl nrit schr
vie-l Hcrzlichkeit aufgenornnren. Was iclt in
Dcutschland Frenrden gegeniibcl nrrtrchrlal
vctrl i sse.

In \lornerrt ist hiel Sonrnier uncl clel Raps stehl
in voller-Bliite. Alle-s geht hier sehr viel ruhigcr'
zu als bei uns. Das ist etuas. riomit ich mich
schnell anfrr-unclcn kann. Dcr Saatzuchtbetrieb.
in clcnr ich arbeitc. hat ftinf verschieclerre AulSerr-
ste llcn. Zrvei clavon clurfte ich bishel kcnnen ler-
nen. Zur Ernte inr Jarruar bcsuche iclr dann auch
clie ancleren.

Die Fanrilie von Baer kon.rr.r.rt aus Deutschland.
was sehr plaktisch ist. clenn wir haben hiel sehr
grolle Sprachschwierigkeiten. Mit den einhei-
mischen Arbeitern verstiirrdige iclr mich n-rit

Händen urrd Füßen. Aber rlit cienr Wörterbuch
uncl der Hilf-e der Leute _eeht es lzin-esanr besser.
Diese .qeben sich wirklich sehr viel Mühe und

haben e ine Engelsgeclulci. Es nracl.tt nichts. wenn
sie rnil alles doppelt Lrnd dleitirch sagerr n.tiis-

scn. ueil ich nichts verstehe.

Abencls uncl nlcl.rts ist cs hier unheirrlich kalt.
In cler Hütte. in der wir wol.rnen. sibt es cleshalb
eincn kleirren Oten.

Jeclen Ort hier kann nriln qünz einfach nrit clenr

Bus erreichen. Diese fahren ständi-u urrd überall
hin. Au{3erdem ist es eine billi-te Reisemöglich-
keit. Allerdings sollte nran u,eite Strecken in cler

Nacht zurücklegen. cla arn Tag die Hitze
schlirrnr ist.

Inr Februar konrme ich zurück nach Hause und
werde euch erzählen: ..lck wier wiet wec von
tau Husl"

Corittrtu Mit'ott'
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Gedächtnisprotokoll (Teil III)
Erinnerungen an die letzten Kriegs- und ersten Nachkriegstage auf der Insel Poel, insbesondere in Timmendorf.

Innerhalb von zwei Stunden aus Timmendorf ausgewiesen - von Prof. Dr. Werner Karsten -

An das Eintreffen der ersten Rotarmisten in
Timmendorf erinnere ich rnich genau: Es

waren zwei Soldaten rrit einem Kutschwa-
gen. Bald danach kam eine Batterie Artille-
rie. Sofbrt wurden Stellungen arn südlichen
Steilufer mit Lauf-eriiben ausgebaut. Mit
Erstaunen beobachteten wir. dass die Rot-
armisten in Deckun-g ginsen. sobald anglo-
arnerikanische Flieger elschierren - unter
Verbündeten eine bernerkenswerte Verhal-
tensweise.

Oft -tingen Offiziere und Soldaten durclr
ru rr se re W oh n u n 

-9. 
E i n OfTi z ie r i n te re s s i e rte

sich für unseren Bücherschrank. las halb-
laut ihn.r bekannte Titel und Autoren. z. B.

Dostojewski (Raskolnikow) und Tolstoi.
Andere Solclaten suchterr allerclings naclr

Ferngläsern. Uhren und Eingemachtern.
Gesucht wurde auch nach mirglicherweise
versteckten Waffen. So wurde iur Keller
Llnseres, des clanials neuen Lotsenhauses.
eine Kiste -ueöfTr.ret. clie u.a. Handf'euerwaf--

f'en enthielt. Wir befürchteten Schlirrrnres.
als ein OfTizier rnit -eezo-eener Pistole in
unsere Kliche kam und meinen Vater in den

Keller mitnahm. Nach geralurer Zeit. clie

uns natlirlich sehr lang erschien. kehrte
mein Vater zurück. Er berichtete'. class urt-

ser Nachbar'. der Lotse Volbeck. Kisten liir
eine Frau v. Witzleben oder deren Begleiter
tuntergestellt hätte - die Keller \\'üren ilus

Lutischutzgründen miteinander ."'erbun-

clen. Es hiel3. einer clcr Begleiter Frau v.
Witzlebens sei (in OstpreulSen) bein'r

Volkssturm gewesen und habe clie Kisten
mitgebracht. Ein polnisch sprechender

Begleiter konnte diesen Sachverhalt zu un-

serem und unseres Nachbarn Clück klären.

Für die Soldaten der Batterie wurclen Quar-
tiere benötigt. Das war velmutlich der
Grund. weshalb wir - innerhalb von zwei
Stunden - aus Tirnmendorf: itusgewiesen
wurden. Geräun.rt wurclen alle Häuser am

Strande. clie Lotsenstation. das Zollhaus
sowie Schröders und Hartigs Hitus. Unsere

Farnilie bestand aus sechs Personen: tneine
Elteln und rneine Schwester. deren neun

Monate alte Tochter'. eine hochbetagte alte

Tante r.neiner Mutter, die in Hamburg aus-

-eebornbt worden war. uncl ich. In -trof.ler
Eile mussten wird einige wichti-ue Habse-

ligkeiten. hauptsächlich Kleidung uncl Le-
bensrlittel. zusanrmeupilcken und uns auf
derr Weg nach Kirchdorf rnachen. Ich konn-
te nur einen Rucksack tragell, weil icli als

Beinamputierter mit Krilcken gehen muss-
te. Wir fanden Aufhahme auf dem Boclen

der Schildt-Schule. Der Klassenraum unter'

uns war voller Fltichtlin-ee. Oben hatte auch

die Lehrerin Frau Balzer ihr Zimmer. Viele
Kirchdorfer hatten damals Verwandte. Be-

karnnte und andere Flüchtlinge auf-eenom-

men. Die meisten Flüchtlinge waren, wie
all-eenrein bekannt, in der Gaststätte Völter
untergebracht.

i r--f

ln tlicscr irtt .lulrrc 1881 crbuutt'n so ,gcnututt(n Scltildr-Scltulc Iuntl clia Funtilia Kurstett urr.f'dctrr

Brxlcrt airu'r'orliiufiga Llrtterkunlt.l ttr tlL'r ntitl,\t'irt ltevuLlr.setrcrt Siitlfrott lrulrctt.fiit'tlut Fotosrufctl
dia baidcrr Stilutt'dc.t Ltltrt'rs Kurbcrg..liirgctt (1.) rutd Hurrs-Ulriclt Attstalltrtrg g(ttotttttt(tl.
Lt. ttut lr .. Dit lrtscl Pot'l in Lrllt'tt Art.sit lüur" . Burttl 2. Bild 5-l )

iicsiauront u. /trsgir''nhous Lto;1 Volten

Hicr itr Viilters Rcslaurunt driingtatt siclt ehattfhlls dic Fliit lttlittgc F ()t0s : A r( lt i | .l ii r,qa n P untp
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Wev,.zl ich.' Gl ackwüns che
Monat feLruar 2001-

zum Qeburtstag

3. Februor,

5. Februor,

6. Februor,

7. Februor,

8. Februor,

8. Februor,

8. Februor,

9. tebruor,

9. Februor,

10. Februor,

I l. Februor,

13. Februot,

13. Februor,

0eilzenhol,

Kirchdorf,

Föhrdorf,

Khchdorf,

Kirthdorf,

Gollwitz,

Kirthdod,

14. Februor,

I 5. Februor,

I 5. Februor,

16. Februcr,

16. Februor,

17. Februor,

18. tebruor,

Brondenhusen, lS.Februor,

Molchow, 19. Februor,

Mokhow, 23. Februor,

Am fthworzen Busdr,24. tebruor,

Weitendorf, 25. tebruor,

lllolchow, 26. Februor,

Führdorf, 2f.lebtuot,
Kirrhdorl, 28. Februor,

l(hrhdorl, 28. Februor,

Xc'\Lt}Jr,'1 \r)..rn r\r|}rn \-t}rn X

d
:

Bloß, [riko,

Schiemonn, Ursulo,

BulL llse,

KofohL Adoll,

lootz,lmgord
Srhomonn, Minno,

Milewskl Günter,

Kühf Chorlotte,

Burmeisler, Guslov,

[ück, Heinz,

Röpcke, Guslov,

fthreclv Günthet,

Riemer, Anno,

Lockner, Gertrud

Lo*ner, Gerlru4

Reich, Elisobelh,

Szibbot, Erno,

Joswig Fronz,

Kilzerow, Gerdo,

Pfeiffer, Siegfried

fthröder, Elfriede,

Hoose, Johonn,

Schmido, Elll

Peinert, ftristeL
Liersch, Alwine,

Kloewe, Koil,

Milewskl Eriko,

Joffke, Honnelore,

0debretht, Allre4

Evers, liseloffe,

Oertzenhof,

Khchdorf,

Kirthdorl,

Kirrhdorf,

Khchdorf,

Oerlzenhof,

Molthow,

Niendorl,

Fährdorl,

Iimmendoil,

Föhrdorf,

Kirchdorl,

Oertzenhof,

Am Sthwonen Busch,13. Februor,

78 Johre

70 Johre

75 Johre

75 Johre

86 Johre

73 Johre

70 Johre

90 Johre

88 Johre

72lofue

92 Johre

80 Johre

77 lafue

73 Johre

80 Johre

77 lafue

70 Johre

77 lofue

70 Johre

8l Johre

78 Johre

74lofue

72lofue

78 Johre

70 Johre

88 Johre

70 Johre

7l Johre

86 Johre

8l Johre

t
t
I
/

Zu meinem

88. Geburtstag
am 20. Dezember 2000 haben viele liebe Menschen
an mich gedacht und mir mit Glückwünschen und
Geschenken eine große Freude bereitet.
lch würde sehr gern jedem persönlich danken.
Meine Sehkraft hat aber so abgenommen, dass ich
Dankesbriefe nicht mehr schreiben kann. Und ich
kann nicht einmal sicher sein, dass ich alle Gratulan-
ten richtig erkannt habe. So möchte ich hier in un-
serem ,,Poeler lnselblatt" mit dieser Zuschrift allen
ganz herzlich danken, die an mich gedacht haben.

Zuf,l$\, uct$t1, u.trt$\ q;rf,{$L X

Unser Gartentipp
Monat Februar

Willkommen itn neuen Gartenjahr
Wenh auch jetzt noch Winterruhe im Garten
vorherrscht. kann bei zunehmender Sonnenscheindaueir und -stärke
bei trockenem. kalten Wetter eine starke Erwärmung auf der Süd-
seite unserer Obstgehölze auftreten. In der Folge kann es zu Span-
nungen bis hin zu Rissen in der Rinde kommen. Da unmittelbar
unter dieser das Kambiurn. der für das Wachstum des Starnmes
verantwortliche Zellkomplex liegt, wären Schäden \/orpro_qram-

miert. Durch einen Sonnenschutz lässt sich vorbeugen. Bei Jun_e-

bäumen kann man Stamrn und Hauptäste mit StofT umu'ickeln. Bei
betagten Bäuuren kann die Südseite mit einem Stantmanstrich
versehen oder auch einfirch -eekalkt werden. Auch eine Beschattung
mit Breltern ist nröglich.

Sträucher von Johannisbeere und Stachelbeere vertrasen bei schö-
nem Wetter einen Lichtungsschnitt.

Aber Vorsicht bei nasserr.r Wetter. auf den Schnittwunden känn es

zu Pilzbefall komme.' 
Der Gnrtettrcreitt

Vogel des Jahres 2001
Der Haubentaucher (Podicepts cristatus)

Seit derr Bestehen der Aktion ,,Vogel des Jahres" wurde von.r

Naturschutzbund (Nabu) ein Wasservogel zum Vogel des Jahres
gekürt. Etwa entensroß ist er auf-9rnnd seines
schwarzen Federschopt'es und cler schwarz-
braunen Halskrause leicht zu erkennen. Seerr

Lrnd größere Teiclre mit einenr nrehr oder
u eni ger breiten Pfltnzen-ciirte I und -sröf3e-
len fl'eien Wasserfliichen sind als Brutbio-
top f ür ihn -reei-enet. Beide Partner bebrü-
ten.l bis 6 Eier in einen schwirnmenden
bzw. verankerten Nest aus Wasser-
pflanzen. Die Jun-sen sind Nestf'lüch-
ter.

Auf eisfreien Gewässern überwintern
Tiere auch bei uns. ziehen aber auch bis
ans Mittelmeer. das Schwarze Meer und

nach Vorderasien. Brutzeit ist (April) Mai/
Juni. Dr. H t, I gu rtl N c ttht rtc t

ür die vielen Glückwünsche, Blumen und
Geschenke onlösslich meines

75. Geburtstoges
möchte ich mich gonz herzlich bei Verwondten,

Bekonnten und Nochborn bedonken.

Besonderer Donk gilt meinen Kindern, Schwiegerkindern
und meinen Enkeln für die gelungene Feier. Auch donke
ich meinen ehemoligen Postkolleginnen und -kollegen
sowie Herrn Postor Dr. Grell, Sonitötsrot Dörffel und dem
Teom vom,,Schlemmerstübchen" recht herzlichst.

lngo Griesberg

Kirchdorf, im Dezember 2000
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Jahreshauptversammlung
des Poelef SV 1923 e.Y.

Unsere JHV findet am r3. Febluar'200 I inr

..Sportlerheirn" in Kirchclorf statt. Die Er'-

tithrun-g aus clern vergan-genen Jahr hat ge-
zeigt. dass es vielen Sportlern möglich ist.
flcitags anwesend zu sein. Daher werden
uir wieder clen Beginn auf 19.(X) Uhr le-
gen. so class wir rnil einer gleichen Beteili-

-uung wie im ver-elur-9enen Jahr rechnen.

Besondels würden rvil r.rr-rs lreuen. wenn
bereits im Vorf'elcl Kritiken r-rnd Hinweise
an den Vorstancl hcrangetragen werclen
wtirclen. Diese kiinnen bei einerr der Vor-
stanclsm itgl iecler. nrricl iclist schrifil ich. ab-
gegeben werclerr.

Tagesordnung:
I . Be-erü13ung clurch clcn l. Volsitzenrlc-rr

l. Jahresbericht cles Volstandcs

-J. Kasscnbcricht dLu'ch clcn Schatzmeister

4. Bericht der Kassenprtif-er

-5. Berichte der Abteilungsleiter
6. Wahl cler Teilnehmer Kreissportta-g und

Kassenprtifer'

7. Verschiedenes

Zuslitze zur Tlgesordnrrng urrd Anr.lerun-

-len der Satzungen sind spätestens eine
Woche vor der Versanrrnlur.rg beinr Vor-
stand abzugeben. Der Vorstutttl

Spielabend des Poeler SV
Wir werden Llnseren clieslrihrigen Spiel-
abencl arn 17.02.1(X) I urn 19.30 Uhr inr

.,Sportlerhe inr" K i rchclorl' dr-rrchfi"ihren. Es

wcrclcn angeboten:

- Skat
Kegeln. Wiirfeln ocler Ronrnr6. .le nach
Betlarf rlc-r .\nu escrtcle n.

Übel eine rege Teilnahnre u iirclen w ir uns
I re uen.

D i e O r lu tr isu t t t rt' tr

För plattdütsch
Fründ?n

Wunnerwark
- von Werner Karsten -

Dat wier in dei Johr'n nal.r fiefunviercli-e, as

dei Lotsen ut Timmendörp r.nrinnigmal

mit'n Allto nah Tirnmendörp trüch bröcht
wi"irclen. Von Pron'rille un so'ne nienrod-
schen Vörschrifien wier dunn noch keerr

Rücl. So harr denn dei Fohrer eins banni-e

een up clei Latiicht gaten. In Timrlenclörp
müss hei ut'n Kanister nahtanken un dorbi
clanzte hei mit'n Kanister ünnern Arrr ür'r'r

sien Auto rtirn. Un denn güng clei Fohrt
wedcler wierer. Oewel hei keerr nich wiet.
Up den'rr Landwech nah dat Dörp glitschte
hei in' Straterrgraberr. Un wic clat denn so is,

hei sliip in!

As nu 'n Siecller nrit sieue Piel vtirbi keenr,

wull hei den'n Benzinkutscher helpen. Hei
sclrirrte siene Pier hinnen an dei Stotstang
arr uu clenrr si.ill dlt mit'n Wuppdi un Hau-
ruck ut'n Glaben rut-lahrr. Oewe-r clat ALrto

rijgte sick nich. blot clei Stotstang rvier afrii-
ten. Dirt wier clen'n Siccller woll 'n biitcn
pienlich irn hci schs wclrcr' 1au. clal lrei

u ierer kcenr.

Jc. un as nr-l Llns Benzinkutschel utslapt-r-r

harr. keck hei sick cllt Maltir an. Un hei

wunncrtc sick bannig. woiuts clat an.gahn

kiinn. clat heiviilwalts in'Graben fiihrt wie r'

run clorbi hinnen clei Stotstan-c aftiten r" icr"l

Sport aktuell

Dan ksag u ng
Fur die vielen Clückwünsche, Blumen

und Ceschenke anlässlich unserer
Neueröffnung von

,,Möllers Krug"
möchten wir uns bei allen

Gratu lante n ganz herzlich bedanken.

"1\jgft\ Brigitte und Karl-Heinz Möller
J*+\.\ri+ä, Wangern, im Dezember 2000

VIELEN DANK
Wir danken der Freiwilligen Feuerwehr der Insel und ganz besonders Frau Heike Buchholz

für die uneigennitzige Hilfe im Dezember 2000.
Familie Gebser

Nachruf des Poeler SV 1923 e.V.

Arn 20. JanLrar l(X) I cleisnclc sich in clcn friihcn Morgenstunclen ein

tra-sisclter Vclke ltrsr-rnl'ull. Dlbci vcrlore'r.r u ir clcn Spoltle r'

Stefan Page
El war ein talcnticltcr. holllruncsr oller F-ul.llrall..r'.

Wir werclen ihn imnrcr in gutel Erinneruug bc'hllten.

Den Angehör'igen ntöchtcn u'ir urrse r tief empfunclcncs Mitgcliilrl aussprc'chcn

rurtcl ihnen in cliesen sclru'clen Stuntlcn unsere L.lntcrstiitzuuc zr-rsilscn.

D i c S pt tt't I c t' Llt's Y t' r't' i tt s

llP"ki:;7;:::;r*"
Tel.: 038425121270

ab 1. Februar 2001 öffnen
wir wieder unser Restaurant.

Montag und Dienstag Ruhetag
Mittwoch bis Sonntag 14.00 bis 22.00 Uhr

Bei Feieilichkeiten wenden Sie sich bitte an uns.
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lhr Verlrouen
isl uns Verpflichtung!

'-\ /"-v-

SZ( Z1(,1,? )fi'.,,.,,,-,)
Bestottun gsu nterneh men

Tog und Nocht
Tel.:03841/213477

Bodemutlerstroße 4 - Wismor

Tischlerei Possnierr
Tel.: 20371

ln Lohnsteuer- und Kindergeldsachen

sowie beim Eigenheimzulagengesetz
leisten wir im Rahmen einer Mitgliedschaft

f ür Arbeitnehmer ganzjährige Hilfe.

[OHN \ Kieckelbergstraße Ba

STEUER I Zsvvv nrrcnoonrPoer

l. HILFE ret.: o3 8425 t20670lRrrVG Fax: 03 84 25 t2i280
E-lvlail: Hahn LHRD'16016@TOnline.de

Lohnsteuer.Hilfe.Ring Deutschland e.V.
( Loh n ste u e rh i lfeve rei n )
Sie finden uns auch im lnternet: http://www.lhrd.de

Suche Wohnung ouf der lnsel Poel,

2 1/2 Zimmer,50 bis 65 m2

Wohnflöche, Kirchdorf bevorzugt,
Angebote bitte telefonisch on

038425/21192 bzw.
ot77 /78ss668

Allen Patienten nachträglich
ein gesundes neues Jahr und
Danke für das Verständnis

während der Krankheit
meiner Mutter.

Ich werde auch in diesem Jahr
immer ftir Sie da sein.

DipI. -Med. Ingrid Q eb s er

I5ottrc\
t_dt]5 wir die tierisrhe

Ehrlkhkeit.

.liirgut Pump

INFORMATIONSABEND
Zu einenr touristischen Infornrationsabend hat-
te die Poeler Kurverwaltung am l8.0l.200l
in das Gemeinde-Zentrunr ein-relaclen. Kur-
direktor Markus Frick weltete vor clen Ver-
mietern der Insel die Saison 2000 aus und
inforrnierte weiterhin die Gäste übcr clas Giiste-
scheckhefi 200 I wie Gaststiittenvelzeicl'rnis.

Neben Bür'gervorsteher Joachinr Saegebarth.
Bürgenreister Dieter Wahls. clerr.r Abgeolcl-
neten Hilnrar Bruhn. clern Leiter clel
Kreisvolkshochschule Nordwestnreck lenburg
Wolf _uang Joop sorvie Brigitte Nage I und derl
Vertreter dcs Rundfunks NDR I M-V Klaus
Kriiger \\aren etwa -10 Poelel zu clieser Ver-
anstaltung elschienen.

Als weiterer Gast sprach Dr. Volker Wahnr-
kou' r'or.r tler ..Gesellschati fiir Struktur- uncl

Weiterbilrlung" (GSW).

Sinn scincs Vortrages war inr Rahmen der
Wintcrakaclenrie. .,nrögl iche Kooperationsbc-
ziehungen zu clen Nachbarrcgionen" aul2u-
baucn.

Ein weiteres Thema clicses Atrcnds urr clie

Repriiscntation clcs Ennvulf.s e incl nriiglichen
Ullauberzeitung. die von clerl Jourrlrlistcn
Belu-sl Post e igens l'iir die klintiigc-n Cristc
clcr lrrsel konzipiert u ultlc. Der Inhalt soll
be sonders die Ziclulupp.. tlel L rluLtbcr an-
spleche n urrd u irrl inr Vic'rl'urbtlruck auf acht
Seiten Unrliurg rls Griste-Service u(ichcnt-
lich ftir einen Sttickprcis r on 0..50 DM zu hl-
ben sein.

Angedacht ist clie Erstuusgabc noch vol Os-
tern ciieses Jahles. Titel clieser Nculrcit:
..Ptrclcl Sonne". .i.tr.

ili. i - ll[l;; l;;.: ,{{t-i*' '' i

Murktr.t Ft'ick tl.) bt'ittt Itttarrieu'nrit Klutrs
Kt'iigar vott Rotlitt M-l'l.

Hciu:.luttktfskt

:il (ililu,\t('t'cl1

Schmunzelecke
Wozu brauchen Eier eine Eit'ruhr'l Denn den
Eiern kann es doch schlief3lich cgal sein. wanrr

ihre Sturrde qeschlreen hut.

..Du Elfi. rr.rit unserem Rembranclt hat nran uns

-earrz schör.r betrogen. Der ist garantiert blol.' inf
Jahre altl"
..Macht cloch nichts. Hauptsache el ist echt.

lJli meint. er wür'e kein Kind nr!'hr. son(iern
schon ein Junge.

.Atlanr uncl Eva sind clie einzier'n \lc'n:chcn. clie

kernen Bauchnabcl haben.

..N'lanri. rvenn ich brav bin. bekon.rrrr.' ich clarrrr

einen Mann']"

..Na klar!"

..Uncl wenn ich nicht blav bin.'.'

..Dann bekornmst clu vic'le Mllnner]"

Dcl lschilsge pt"gt. Xr,nnit-,*ten-Koch zunr Gc-
1r|tgc-rtc|r: ..\\'c'nn's \\,'asser kocht. rnii::ert Sie

irhe r auch ullt'in.' in tlcn 1irpl'stciscnl"

Wie uns das Alter
begleiten kann

DAS ALTER
Das crofje Gli.ick. noch klein zu sein.

sieht rnunchcl Nlc-nsch als Kirrcl nicht ern

Er nrijchte. dass cr ungef iihr

srr l-i orler l6 ulir'.

Doch schon mit l7 clenkt er halt:

Wer lU ist. der ist schon alt.

Kaunr ist die 20 dann -seschafTt.
erscheint die 30 grersenhaft.

Dann erst die -10. rvelche Wc-nclc-...

Die 50 ist beinlh' dls Encle.

Doch clann nrit 60 peu ir per,r

schlaubt nran das Alter in die Höh'l
Die 60 sclieint noch recht passabel

und erst die 70 miserabel.

Mit 70 abel hoftl man still:

..lch werde 80. so Gott u ill."
Doch wel die 80 i.iberlebt.

zielsicher naclr cler 90 strc-bt.

Dort angelangt, zrihlt cr ce sch'uvind.

die Menschen. die noch lilter sind.

( u ufgclcsert rtttr G i sc I u Buuntu tt tt )
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